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Selegr. Nachrichten d 


Parie, 9. Sept. 
der am Donnerftag ftatt 
manenz - Commiſſion di 
rungszuſtandes in den 
Sprache gebracht werden. 

Rom, 9. Sept. 

wie die „Nazione“ 
nd würde na 
Wien bis zum 21., i 


eſtgeſetzt u 


Aufenthalt in 
26. d. M. dauern. 


Eine Denkſchrift 
mit 


Die Königsberger Denkſchrift geht demmächſt Charkow, Taganrog oder Warſchau gehen follen. 
über auf den wichtigſte 


lungen des > Reichskanzlers vo 4 
äßt ſich auf biefem Gebiete viel thun. 
Die 1 — ſagt die 


ausſchließt, 


um die ei 


berechtigtes 


ſchräpkte Zah 


Lagerrecht überhaupt 
an. höherer Genehm 


in ihr Ge 
Verdachte e 
ſich über das Gegentne d 
en die ruffiſchen Boll⸗Vorſchriſten mehr noch denn über Vermehrung der 9 0 
blikum, von Miß⸗ Grenze und der Trauſttäumer im Innern wie über 
en Beamten erfüllt zu ſein, 8 ihrer Befugniſſe laſſen ſich unſeres 
els verkehr vielfachen Ber Erachtens ſehr wi B 
chlich eigentlich deswegen, treffen; ja es wäre dies einer der wichtigsten Punkte 
eamten 3 gefährlichen Ver⸗ eines Handels ⸗Vertrages mit Ru 
en zu bewahren. erordnung vom 12. 
— 1865 über die ö —— Zoll- Die Herſtellung von 
zmter des europätſchen Rußlands, welche die ganze 
Zollabfertigung auf möglichſt w 


und unterwerfen 
ſchränkungen oft 
genen 


welche es bei 


vom Verdacht 
die eigen 
den Hand 


Amt 


otterle. 
t. c. an 0 
„Lotterte fiel der Hauptgewinn von 


er Danziger Zeitung. entgegengeſetzte Grenze wieder aus geführt werden.] w 
„Rappel“ ſoll 0 Aue wichtigen Zollämter an der Grenze und Steuer⸗ Die Denkſchrift empfiehlt daher ſtatt der obigen oft 
Aemter im Innern ſind mit Begleſtſchein⸗Befugniſſen doch nur gewaltſamen Subſumtion der nicht be⸗ 
aus geſtattet. Ueberall, wo ſich ein Bedörfniß dazu] nannten Artikel unter die benannten: die erſteren in 
zeigt, befinden ſich Packhöfe oder andere Niederlagen, Rußland, wie früher in Preußen, einer allgemeinen 
8 in welchen die Waaren gegen mäßiges Lagergeld Eingangsabgabe von mäßiger Höde zu unterwerfen. 
ie Abreiſe des Königs in, fe Jahre lagern und, wenn fi dennoch keine gün-| &s müßte 

wiſſen will, auf den 16 d. M. dige Gelegenheit zu ihrem Verkaufe findet, unver- ein amtliches Waaren⸗Verzeichniß, wie im Zoll⸗ 
ch demſelben Blatte ſein zollt wieder ausgeführt werden dürfen. 


Nach dem 
findenden Sitzung der Per- 

Frage wegen des Belage⸗ 
Departements auf's Neue zur 


orm d er 
Meter ach den Mittbei⸗ nicht durchſchicken, wie ſehr wir dies auch wünſchen 


u der Discuſſion müſſen, denn ſofort ge Verzollung an der Grenze 


gegen das Pu 


Die 


Riga, 
d Warſchan. 
pält fie kein einziges ſolches voll⸗ Abfertigung 
für ſtatthaft, ſondern nur eine be⸗ 
0 zahl von Zoll⸗Aemtern erſter Klaſſe, bei glaubt die Denkſchrift nach dem Vorangegangenen 
welchen die Lagerfriſt auf ein Jahr bemeſſen iſt, zwar von der Höhe der einzelnen Poſittonen abſeben gelegenheit des Capitän Werner zurückkommen. 
aber nur beſtimmten Perſonen zu müſſen, nicht aber von der Faſſung und Anord⸗ 

igung ertheilt wird, Tranfito» nung berjelben. 


aer In Ha 


Dentfhrift — auf Waare oder ſonſtiger Rückſendung den oft ſo hohen 
eurthellung der zollamtlichen Behand⸗ Zollbetrag zu verlieren; die Lagerfriſt beträgt auf 
lung des internationalen Verkehrs ankommt, iſt die den meiſten Aemtern nur ein, Jahr. 


Stellen, an welchen Waaren über: erwähnten Haupt⸗Lagerämtern iſt ſie zwar nominell 


nige mit weiten Südbahn wit der Breſt⸗Grajewoer Bahn war ver⸗ 
Befugniſſen ausgeſtattete 5 auptfitlen zuſammen⸗ tragsmäßig feſtgeſtellt. un dem urſprünglich ange⸗ 
drängen will, trägt nur zu deutlich 
Sie conſtituirt für den ge 
Handel nur ſieben Haupt La 
ſchränkter Competenz # 
lichen Verrichtungen u 
nämlich Petersburg, 
Odeſſa, Taganrog 
der Landesgrenze 


mmten europäiſchen ruſſiſcher © 
erämter mit unbe⸗ Boguſchy eingezogen, die Errichtung des an feine 
ahme aller zollamt- Stelle 


Mittwoch, 10. September. 
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12 Ge. nach Belieben entweder gleich an der Grenze ver⸗ 


unverzollt durch das ganze Land hindurch über die Reben, werben die E 


T anzig, den 10. September. 


belfen auch Vertra sbeſtimmungen nicht immer. 
auptämtern auf beiden Seiten 
bei Eröffnung der Verbindung der Oſtpreußiſchen 


dieſen Charakter.] nommenen Termin dieſer Eröffnung wurde aber 


Seits nur das bisherige Nebenamt „Kreuz Stg.“ wiſſen, daß Graf 


beſtimmten Hauptamtes Grajewo blieb werde. 


Unmittelbar an fond 


ruſſiſcher Seite an jener 


Was nun den Zolltarif ſelbſt anbetrifft, ſo kanzler ſchon heigelegt ſein. 


— 


‚ Brefterbaufen, die verladen werden, . auf De 


durch Laubkronen gedämpfte S ein lagernd —, 
grüagoldige, flatternde Lichter 8 Schat⸗ 
kenſpiel; rings im Umtreife der noch unberührte Hoch. 


och ein en 
ich ſchritt durch 


Südweſten 


Hockley erreichen, ein 
launiſch geſtaltende Wa 
Eiſenbahn ihre 
für die großen 
gebüßt, als vergrößer 
er ihm nachſtehend 

ch meinen Weg fort, ich 

beeilen. Acht Meilen etwa h 


8 


zu. 


frühere 
Ochfentrain 
hat, 
er Ortſ 


Cactus und Magnolia. 

Reiſeſkizzen von Mar Thiele. 
3. Prairiekobold. 

Ich nahm Morgens 10 Uhr von dem Beflger 
der Sägemühle Abſchied. Dieſelbe lag etwa hundert 
eilen im Innern von Texas, weit abſeits vom 
enenſtrange der Central Railroad, in Mont- 
gomery County. Ungern ſchied ich von dem freund⸗ 
lichen Deutſchen, deſſen Gaſifreundſchaft wirklich auf 
emüthlicheren Motiven als dem der Neugier zu 
beruben ſchien, welche ſo oft ſchon nach dem erſten 
Abend den kläglicheren Seiten der Menſchlichkeit 
zu weichen fen 
n 


8 f . 
Unterholigeſtrüpp, gefällte 


erſcheint möhentli 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition b Berka: breit 6 allen Ratjerl, Boanflalten ang en unt 
ant Cari Schäßler; in Gibing: Neumann⸗Hartmann 


genannten Hauptlager⸗Aemtern. ſtattfindet. Außerdem Waore wird auf demſelben Amte heute der einen, 
efangenen Ziehung der giebt es an der Grenze Zollämter 2. und 3. Klaſſe mit noch wenige Monate ſpäter der andern Bofitton zugezählt, 
engeren Befugniſſen und Uebergangspunkten, welche namentlich Manufactur⸗, Metall» und andere Kurz⸗ 
84,029. 1 Gewinn von 2˙00 & nur für den Berfonenverkchr und 
63. 36 beſtimmt ſind. — In Deutſchland kann auf ſeder waaren und Chemikalien. Da be Be nicht alle 
942 31,389 und 84,177. 3 Gewinne von wichtigen Handelsſtraße jede Waare eingeführt und | Waaren enthalten kann, fo iſt eſtimmt, daß in 


nd 50,873. 


29,855 55,414 38,719 zollt oder im Anſage⸗ oder Begleitſchein⸗Berfahren burg endgültig entfeibet, unter welche Poſttion die 


142 74,422 75,520 unverzollt nach jedem einigermaßen größeren Han- Waare zu bringen. Abgeſehen davon, daß dadurch 
520 leplage im Innern, zur dortigen Verzollung, ja} beträchtliche Verzögerungen und Lagerungskoſten ent» 


In Ruß⸗ Vereine, wo möglich mit amtlicher Ueberſetzung her⸗ 
n Berlin bis zum land find ſchon an der Grenze zu wenig Aemter, ausgegeben werden. Der ruſſiſche Zolltarif enthält 
(W. T 


regelmäßig zur Kenntuiß des deutſchen Publikums 
gebracht würden; daß endlich Zoll⸗Aenderungen und 
andere Anordnungen, welche über den Begriff einer 
bloßen Interpretation hinausgehen erſt angemeſſene 
Zeit nach ihrer Publication in Wirkiamteit träten. 
Die wichtigeren Beſtimmungen müßten an allen 
Haupt⸗Zollämtern zur Einſicht des Publitume aus 
liegen, und ebenſo müßten MWaorenproben zu den 
verſchiedenen Tarifpoſitionen ſtets auf denſelben vor⸗ 
räthig fein, um entſtehende Zweifel ſofort durch den 
Augenſchein zu erledigen; auch müßten die ruſſiſchen 
Aemter verpflichtet ſein, Anfragen nach den betref⸗ 
Finnen Zollpoſitionen ſofort amtlich zu beantworten. 


Die Angelegenheit des Stellvertreters für den 
Fürßen Bismarck im auswärtigen Amte iſt noch 
immer nicht als erleh'st zu betrachten. Der Nach⸗ 
richt, daß Hr. v. Balan die Stellung dee Staats⸗ 
ekretärt nicht wieder übernehmen werde, wird von 
znigen Seiten widerſprochen. Dieſelbe wird uns 
beute aber beſtimmt beſtätigt. In Hofkreiſen möchte 
man am liebſten immer noch den erſten vortragenden ae 
Rath im auswärtigen Amte, Geh. Legationsrath 
Bülow I., in die einflußreihe Stellung berufen. 
Wenn aber der Wille des Reichskanzlers den Aus⸗ 
ſchlag geben ſollte, ſo dürfte ſich die geſtrige Mit⸗ 
theitung unſeres Berliner ArCorrefpondenten, welche 
dafür Hrn. v. Keudell nannte, beſtätigen. — Ueber 
den Poſten unſeres Botſchafters in Paris will die 
Harry v. Arnim 
nach Ablauf ſeines Urlaubes nach Paris zurücktehren 
N v Doch ſind die Mittheilungen dieſes Blattes 
unbeſchränkter Lagerfriſt, mehrere Wochen lang aus geſetzt, bis die fag | et lange nicht mehr als zuverläſſig zu betrachten. 
oskau, Charkow, Bahn wirklich in Betrieb kam. In der Zwiſchenzeit Schwerlich dürften die vorhandenen Differenzen 
Stelle Zoll: zwiſchen dem mit den royaliſtiſchen Kreiſen Frank⸗ 
und Waaren⸗Einlaß gar nicht Pe reichs ſympathiſtrenden Botſchafter und dem Reichs · 


Wir müſſen heute noch einmal auf die Ans 
Die „Köln. Stg.“ brachte in dieſen Tagen einen ſehr 


i n. Die Tarifbeftimmungen find weder ausführlichen Artikel, in dem ſie das Verfabren des 
Abfertigung ohne ſofortige Verzollung nur nach den klar noch zweifellos von einander getrennt. Dieſelbe Capitäns vom völkerrechtlichen und politifhen Stand⸗ 
\ eg 


Hälfte noch führte durch Walo, die zweite, 
Prairie, konnte ich noch vor der breunendſten Mittags⸗ 
hitze zurücklegen. 


und rechts die laugſam ſchleppenden Ochſenwazen, von ſeinem Liebchen träumend. 


begegneten, mit lautem Halloh 

einen Schluck wechſelten. 
Allmälig wurde es ſtiller und nach zweiftündigem Halbſchlaf s Rube, felerliche! — 

Marſche machte ich Naſt an einem Waldereek, der, u 

was ſehr ungewöhnlich in dem 2 ragen Texas, Gleich wie Waldes Odem wiche, 

noch jetzt, im Jun, ſein klares Waſſer über den So wird auf der Seele Scheiden 

tiefeligen Grund ergoß. Ziemlich ſteil ſenkte ſich Eine Mittagsdaͤmmrung barten, 

der Waldweg an beiden 8 15 an An 

einer behaglichen, ſchattigen elle ſetzte ich mich, er Tage 

den iwyliſchen Audlick echt einzuprägen. Teras Wie en Ra laden! 

bietet dem Künftler im Ganzen nur friedliche, das Alles Leben nur wie Sage! 

Gemüth eher beruhigende, als an und aufregende Wie ein Ton von Waldes locken! 

Landſchaften. Den Anlauf zum Grandioſen nimmt Dammerſchwül wird eine Sulle 

es erſt gegen ſeine weſtlichen Grenzmarken hin. Müd ſich um die Seele Wan en 

Keine büftern Felfenengen, aus denen ih die Seele a. tr klar des 1 5 = 

faft bange zum Tageslichte ſehnt, keine wilden Ur⸗ en Es 2 Pr 15 920 3 

wälder, keine melancholiſche Seen, keine nebligen Doch mei graunvoll füße Stunden 

Bergklüfte, — aber heiter lichte Eichenwälder, weit Laß des Mittagstcaums entſchweben 

geöffnete Thäler mit ladenden Seitenbuchten und, Und die Glaswand iſt verſchwunden. 

fanft gezeichneten Hügelkuppen, freundliche Waldbäche, 


Halt machten und innere Auge. 


1 
Mühle gebracht, 
n 


Bilder, aber gewiß unerſchöpfllich für Vordergrund ſenkrechten Stand der Sonne. J 
ſtudien und Detail. 


zäͤrtlichkeit beweiſen könne! Der Wind war gänzlich während der Mittagsſonne 


üder die Volts märchen la in vieler Hinſicht dem der Meitter⸗ 
nacht an die Seite ſtellen, webte feine Maſchen um 
5 bieſe grüne ſtille Welt. Eine Eidechſe raſchelte durch 

Lautes Leben herrſchte im Walde. Lange tönte das Laub, — ein rother Cardinal flatterte ein paar 
mir noch das Raſſeln der Brettermühle nach, — auf Schritt, um ſich in ein noch ſchattigeres Plätzchen zu 
den vielfach ſich kreuzenden Walowegen knartten links ducken; ein wildes Täubchen gurrte halberſtickt, wie 
Unwillkürlich ſchloß 
deren Führer lustige Lieder fangen und, wenn ſie ſich ich die Augen und ſenkte das todtſtille Bild in's 


Aber aus jenem Träumen war ein wirklicher, 
überhangen von üppigem Eppreflen- und Eedergebölg, tiefer Schlaf geworden; denn als ich plöslich die 
das auf den ſtets früh vermodernden Vorgängern Augen aufſchlug, wußte ich nicht, wie lange ich ge 
nachwuchert. Gefällig, heiter, lieblich — dem Maler ſchlafen, over verſchlafen hatte. Denn daß letzteres 
nicht abgeſchloſſene, von det Natur fertig geſchaffene der Fall war, ſah ich wohl aus dem hohen, 


der Prairie, län ockley nahe fein. Obgleich ich 
Wie ſtill es geworden war, als ich hier ſaß, müder war 4 als nd „ ſprang ich doch raſch auf, 
nachdem ich mich überzeugt hatte, daß feine Ochlange eutſchloſſen, ſofort meinem Beſtimmungsorte zuzu⸗ 
ch mir ihre Muhmen⸗ wandern. Zwar war ich vielfach gewarnt worden, 

über hohe Prairie zu 
verſtummt, — die Eypreſſenwipfel wiegten fi wie gehen; doch hatte ich eimerfeit® ſo mannigfach Er⸗ 
in eigenen Gedanken nur dann und wann hin und zahlungen und Warnungen in dieſem Lande als 
her, — die Sonne brannte mit ſchläferndem Lichte Uebertreibungen erkannt, andererſeits hatte ich ta 
und der ganze Mittagszouber, den unſere deutſchen kaum fünf Meilen des gefährlich en Terrains zurück⸗ 


Zeilung. 


Hub. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
's Buchhandl. 


punkte aus zu rechtfertigen verſucht hatte. Die 
heutige „N. K. 8.“ bringt nun eine Entgegnung, 
welche keineswegs darauf schließen läßt, daß man in 
unſerem auswärtigen Amte für den Capitän freund⸗ 
ſchaftliche Gefühle hegt. Im Eingange wird 1 
wegwerfend von Denen geſprochen, welche für das 
Verfahren des Eapitäns „gewiſſe Sympathien,“ fühlen. 
Es wird dies zum Theil deſſen perſöulichen und 
literariſchen Beziehungen zugeſchrieben. An den 
Ausführungen der „K. Z.“ findet das offictäfe 
Blatt mancherlei auszufegen. So ſoll die Wegnahme 
des „Vigilant“ nicht 2%, ſondern nur 2 Seemeilen 
von der ſpaniſchen Küſte erfolgt fein, und die Juris⸗ 
diction eines Küſtenlandes fol ſich nicht auf eine 
Scemeile, ſondern auf eine marine league ober 3 
Seemeilen erſtrecken. Die hauptſächlichſten Argu⸗ 
mente des officiöſen Blattes gegen Capitän Werner 
liegen aber in f.lgenben, die ganze Sache in neuem 
Lichte erſcheinen laſſenden Sätzen: „Der Artikel 


Geſichtspunkte für die Beurtheilung vorhanden ſeien, 
die völkerrechtliche Regel und politiſche Gründe. 
Diefe Alternative erſchöpft aber die möglichen Fälle 
nicht; es iſt ein dritter Geſichtspunkt denkbar, die 
militäriſche Disciplin; und dieſer hat in der 
That Platz greifen und die Entichließung der 
Regierung beſtimmen müfſſen. Seine Segelordre 
und diplomatiſchen Inſtructionen, welche natür« 
lich den allgemeinen Regeln vorgehen, verpflich⸗ 
teten den Capitän Werner, den in. Spanien 
lebenden Deutſchen, ſo weit es nöthig und möglich, 
Schutz zu bieten, ſich über dieſen Zweck hinaus leder 
Demonſtration, welche die Leidenſchaften anregen 
könnte, ſowie jeder Parteinahme an den inneren 
Kämpfen Spaniens zu enthalten. Dieſen Inſtrue⸗ 
tionen hat er zuwider gehandelt, indem er mit Be⸗ 
rufung auf allgemeines See⸗ und Völkerrecht und 
auf den Umftand, daß das Schiff der ſpaniſchen 
Regierung von den Infurgenten weggenommen wor- 
den ſei, den „Vigilant“ aufbrachte; und wegen dieſer 
Unfolgſamkeit iſt er abberufen. Es mag, wer 
will, bedauern, daß die Juſtructionen fo gelautet 
haben. Die Abberufung des Capitän Werner aber 
kann nur bedauern wollen, wer die milttäriſche 
Disciplin abgeſchafft ſehen möchte. Wie fein ipäteres 
Verfahren gegen die „Victoria“ und bie „Almanſa“ 
zu beuriheilen, unterliegt noch der Erwägung.“ 


werden auch in Süd deutſchland immer mehr 
pannt. Aus Baden wird gemeldet, daß die 
dortige Regierung damit umgehe, die preußiſche a 
Kirchengeſetze einzuführen. Die unter der 
Leitung der Biſchöfe ſtehenden theologiſchen Lehr⸗ 
anſtalten reſp. Kuabenfeminare zu Freiburg, Conſtanz, 
Tauberbiſchofsbeim und Altbreiſach ſollen aufgehoben 


— In Bayern bat die Regierung den Theologen 
verboten, in das Collegium Germanieum in Rom 
einzutreten, fo lange daſſelbe von den Jeſuiten oder 
von den denſelben verwandten Orden geleitet werde. 
Die Biſchöfe Bayerns find nun vom 9 bie zum 
12. d. M. in Eichſtädt verſammelt, um ein der Regie⸗ 
rung gegenüber gleichmäßiges Verfahren zu verabreden. 

Wir wünſchen nicht, daß die Verſchwörung ver 
Royaliſten in Frankreich aus dem zum November 
zu erwartenden Kampfe ſiegreich hervorgehen möge, 
aber wir müſſen mit biefer Eventuatität rechnen. 
Wir wiſſen, daß unter den gegenwärtigen Umſtänden 
weder die Republikaner noch die Bonapartiſten, noch 
auch Beide zuſammen im Stande ſein werden, den 


zulegen, daß ich es als unmöglich betrachtete, aus Furcht 
dor dem Prairiemittag, hier noch drei Stunden bis 
zum Eintritt der küpleren Tageszeit abzuwarten. 
Schon nach halbſtündigem Wandern lichtete ſich 
der Wald; in grauer Breite, die kein Irregehen 
möglich machte, krümmte ſich der Weg vor mir in 
die Prairie hinein. Erſt ſtieg er, noch von Eichen⸗ 
geſtrüpp begleitet, etwas in die Höhe, dann dehnte 
ſich die endloſe, in der zitternden Mittagshitze ge⸗ 
badete Prairie vor mir aus. Ich lachte über die 
Warnungen, ſah noch einmal zu der ſcheitelgrad über 
mir ſtehenden Sonne auf und ſchritt rüſtig vorwärts. 
Der deutſche oder nordamerikaniſche Leſer würde 
weit irren, wenn er ſich unter Prairie etwas wie die 
dortigen Wieſen vorstellte. Für unfere Wieſen iſt 
ein Vergleich mit dem Meere gewiß kein paſſender; 
lor fanftes, weiches, von Gräben und Weidenalleen 
durchſchnittenes Halmenbett, mit Blumen überſät und 
von Halmen umgaukelt, in kurzer Entfernung begrenzt, 
duldet den Vergleich mit dem Meere nicht, — 
die Prairie aber durchaus. Ihren Ursprung, den 
des Meeresboden, verräth fie auch in ihren fetzigen 
Um riſſen und beſonders die Nebel der Abenddämme⸗ 
rung verwandeln das Wogen und Wallen ihrer 
Fläche täufchend in das wiegende Meer, endlos und 
grenzenlos, wie es ſelbſt, als es hier noch über den Sand 
hoch hinrollte und Chidher, der ewig junge, es noch 
ſah. Der Sand iſt noch geblieben — wo kannte 
wohl Deutſchland eine echte, ſandige Wieſe? Hartes 
froplenförwig geblättertes Gras, halb am Boden 
binkriechend, und kniehoher, weitgeäftelter Beſen⸗ 
ſtrauch mit kleinen, gelben Blüthen, einige blaßrothe 
und blaue Blumen, dorniges, kleines Akaziengeſtrüpp 
laden wenig zum Niederlaſſen ein, — im knirſchenden 
Sandboden wühlen rothe Ameiſen. Kleine Wald⸗ 
inſelcden von verkrüppeltem Eichengehölz find zu 
vereinzelt, um dieſen Charakter im großen Ganzen 
zu beeinträchtigen, — ebenfowenig einzelne Sumpf- 
lachen, an deren modrigen Rändern kleine Schild⸗ 
kröten und ſchwarze Moccaſſinſchlangen hinſchleichen, 
während über dem brackgen Waſſer grobe Strand» 
käufer mit ängſtlich kreiſchendem Gepfeife flattern, 


EEE LTE 


erregt bei dem Leſer die Vorftellung, daß nur zw ei 


Die Vervältniſſe zwiſchen Kirche und Staat NIE 


oder unter die Leitung dee Staates geftellt werden. 


2 ne 


* 
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— 


Gang der Dinge aufzuhalten, wenn auch ſchon ein 
orleaniſtiſches Blatt furchtſam genug iſt, um zu 


ſagen: „Wir find am Borabende der gefährlichſten 


des Radikalismue und des Imperialismus.“ Wenn 
die Royaliſten nicht durchdringen ſollten, ſo werden 
wir dies nur ihrer Uneinigkeit zu ver⸗ 
danken haben. Die Legitimiſten und die Or⸗ 
leaniſten verhandeln noch immer mit einander, 
ſie wollen ſich gegenſeitig betrügen, und 
es iſt ja möglich, daß fie nicht Handel eins werben, 
daß die Reftauration an der Selbſtſucht der Parteien 
und ihrer Führer ſcheitert. Wenn die Royaliſten 
aber flegen, fo wird für einige Zeit wohl ihre Poli⸗ 
tik von dem Vatican aus dirigirt werden, und es iſt 
deshalb dankenswerth, daß die von dem Jeſuiten Li⸗ 
beratore im Auftrage des Vaticaus herausgegebene 
„Civilta Cattolica“ uns ziemlich unumwunden das 
Zukunftsprogramm der franzöſiſchen Politik enthüllt. 
In Bezug auf die innere Politik, ſagt das Blatt 
in feinem neueſten Hefte, ſteht Frankreich vor 
der Alternative: entweder legitime Monarchie 
in ihrer ganzen Urſprünglichkeit, Wahrheit 
und mit allen logiſchen Conſequenzen, oder 
der Abgrund, entweder Rettung durch ſeinen König, 
oder das Loos von Polen und Spanien. Nach 
außen hin aber kann Frankreich nur dann etwas 
bedeuten, wenn es ſich als vorſichtige, aber unver⸗ 
ſöhnliche Feindin der beiden Staaten gebahrt, die 
ihren Uebermuth auf Frankreichs Sturz begründet 
haben und die eigene Stellung nur von Frankreichs 
Untergang hoffen können. Frankreichs Politik wird 
entweder ein Ding des Spottes, oder eine beſtändige 
Vorbereitung zum Kriege gegen Preußen und Italien 
ſein. Frankreich iſt der Untergang geſchworen in 
den geheimen Planen des Berliner Sejanus und in den 
Neſtern der italieniſchen Carboneria. Je mehr Frank⸗ 
reich auf den günſtigen Moment zu warten verſteht 
und je eifriger es die katholiſche Sache verficht, um 
ſo ſicherer kann es ſein, dereinſt den deutſchen Coloß 
zertrümmert zu ſeinen Füßen liegen zu ſehen. Die 
„Civilta“ deutet auf ein Bündniß mit Rußland hin 
und weiſt die gefährliche Lage Deutſchlands aus 
einem Artikel der „Berliner Gegenwart“ nach. Der 
Artikel ſchließt mit den Worten: „Omnia tempus 
habent. Das edle Frankreich hat einſtweilen nur 
daran zu denken, ſich moraltſch, politiſch und mili⸗ 
täriſch für die Ereigniſſe vorzubereiten, welche die 
Zukunft ihm vorbehält. Möge es verſtehen, geduldig 
und ſchlau gegen ſeine Feinde zu ſein, möge es ihren 
frechen Herausforderungen mit den Beweiſen ſeines 
. in Sitte und Wehrkraft antworten. 

ann kann es ſicher ſein, daß es in nicht langer Zeit 
in Europa wieder erneuern wird die gesta Dei per 
Francos.“ 


Dentſchland. 


mit Petitionen vorgehen, um Gehalts erhöhungen in 
leihem Maße, wie die Oberlehrer, zu erzielen. 

ter in Berlin iſt keine Neigung vorhanden in wei⸗ 
teren Dimenfionen die Gehaltserhöhungen eintreten 


zu laſſen, als es der Staat für gut befunden hat. 


— Seitens des Minifteriums des Innern find An⸗ 
ordnungen bezüglich der Neuwahlen für den Land⸗ 
tag noch nicht ergangen; dagegen find in allen grö⸗ 
ßeren Städten, namentlich hier in Berlin, die Vor⸗ 
arbeiten bereits zum Abſchluß gebracht, ſo daß den 
zu erwartenden Weiſungen der Regierung ſofort und 
ohne großen Zeitverluſt wird Folge gegeben werden 
können. 

— Der aus den preußiſchen, braunſchweigiſchen, 
nordbeutſchen, rheiniſch⸗thüringiſchen, ſächſiſch⸗ 
weſtfäliſchen und ſächſiſch⸗rheiniſchen Eiſenbahn⸗ 
PEB ̃ é -d . 
als wären fie vergeſſen von den Möven. Seeadlern 
und den andern Kameraden, mit denen ſie einſt am 
Ufer des friſch athmenden Meeres ſo luſtige Tage 
verlebten. 

Freilich ſpreche ich nur von der hehen, unbe⸗ 
bauten Prairie, da die Bewohner der fruchtbareren, 
tieferen, lehmbodenhaltigen, ſich ſehr gegen dieſe öde 
Charakteriſtik verwahren würden. 

Ich glaubte mindeſtens drei Viertel der Strecke, 


verbänden beſtehende ſogenannte Tarifverband hat 
an den Handelsminifter eine Vorſtellung gerichtet, 


in welcher die Nothwendigkeit einer allgemeinen Hrn. Joſef Moſt aus Chemnitz, iſt vom ſächfiſchen 
Coalition, die Frankreich je erlebt hat, der Coalition 


Erhöhung der Gütertarife um mindeſtens 
20 pCt. mit Rückſicht auf die dauernde außerordent⸗ 


der erheblichen Erhöhung der Gehälter und Löhne, 
der theilweis um mehr als 200 Procent geſtiegenen 
Preiſe der Kohlen, ferner der Schienen, Schwellen 
und ſonſtigen Betriebsmaterialien nachgewieſen iſt. 
Trotz der faſt auf allen Bahnen in den letzten Jahren 
ſtattgefundenen Zunahme des Perſonen⸗ und Güter⸗ 
verkehrs iſt überall ſeit 1869 bis 1872 der Reinertrag 
der Bahnen geſunken, was für die Verwaltungen 
derſelben um ſo beſorgnißerregender iſt, als bei 
vielen Bahnen die Wirkang der allgemeinen Preis⸗ 
und Lohnſteigerungen erſt im Jahre 1873 im vollen 
Umfange den Betrieb belaſten wird. 

— Nach einer der „Pharmac. Ztg.“ aus angeb⸗ 
lich zuverläſſiger Duelle zugehenden Correſpondenz 
ſoll dem nächſten Reichstage ein Geſetzentwurf vor⸗ 
gelegt werden, welcher für die Apotheker die Ge⸗ 
werbefreiheit bringt. 

— Dem in Mainz erſcheinenden „Iſraelit“ wird 
aus Jeruſalem berichtet: Vom Kaiſerl. deutſchen aus⸗ 
wärtigen Amte in Berlin ſind in Safet und in Ti⸗ 
berias zwei Iſraeliten als Conſular⸗Agenten angeſtellt 
worden. Es find die erſten Juden, die in Paläſtina 
von Seiten des Deutſchen Reiches ein ſolches Amt 
bekleiden. 

— Die Umgeſtaltung der ſtädtiſchen Fortbil⸗ 
dungsanſtalten iſt vor Kurzem von den Behörden ge⸗ 
nehmigt worden und werden von jetzt ab nur im 
Winter an einzelnen Anſtalten Unterrichtscurſe ein⸗ 
gerichtet werden, ſo unter anderen auch ein neuer an 
der Sophien⸗Realſchule. An dieſer Anſtalt wird der 
Unterricht ſich vorzugsweiſe auf diejenigen Wiſſen⸗ 
ſchaften erſtrecken, auf welchen der Betrieb der mecha⸗ 
niſchen und chemiſchen Gewerbe beruht, alſo auf 
Phyſik, Rechnen, Mathematik, Zeichnen und Chemie. 
Der Unterricht findet Sonntag Vorm. und Montag, 
ſowie Donnerſtag Abend 7—9 Uhr ſtatt und das 
Honorar beträgt pro Winter für je einen wöchent⸗ 
lich vierſtündigen Curſus einen Thaler. 


— In den nächſten Wochen werden die ſtädtiſchen S 


Behörden die hochwichtige Frage zur Erörterung 
und Entſcheidung bringen müſſen, ob nach dem Fort⸗ 
fall der Schlacht⸗ und Mahlſteuer als Staats ſteuer 
vom 1. Januar 1875 die Schlachtſteuer als Gemeinde⸗ 
ſteuer beibehalten werden ſoll. Wohlunterrichtete 
Perſonen halten es für wahrſcheinlich, daß der Ma⸗ 
giſtrat ſich für die Beibehaltung erklären, dagegen 
die Beſchlußnahme der Stadtverordneten mit erheb⸗ 
licher Mehrheit entgegengeſetzt ausfallen wird, da 
bereits viele Mitglieder ſich öffentlich und nicht 
Öffentlich gegen die Schlachtſteuer ausgeſprochen haben. 


Unternehmer nach einem zu vereinbarenden Tarif ge⸗ 
mein 


ifigen Biſchofs fol bereits morgen Vormittag die 
Schließung des Knabenſewinars erfolgen. 
Pr e w 
90 
Würzburg untergebracht werben, woſelbſt ihnen Auf⸗ 


worden iſt. a 
Leipzig, 9. Sept. Die hieſige Medizinalpolizei⸗ 
Behörde macht, wohl in Bezug auf die bevorfichende 
Meſſe, bekannt, daß die Stadt Leipzig bis letzt von 
der Cholera vollſtändig verſchont geblieben 
und der Gefundheitszufiand dort überhaupt ein ſehr 
günſtiger iſt. 


ſehen kann! Haſch — da habe ich eine — wie ſtehſt 
Du miſerables Glied der Schöpfung denn aus? 
Nichts! aus den Händen entihläpft! Noch eine — 
noch eine — keine zu fangen, obgleich ſie mir immer 
dichter vor den Augen ſchwirren — faſt ſputhaft! 

In den Augen beißt's ſchmerzhaft — ich wiſche 
mit dem Tuche hinüber, es iſt der Schweiß, der in 


, 
| 


| 


liche Steigerung der Betriebsausgaben, namentlich Freiburg erläßt einen langen Proteſt gegen eine Ver⸗ 


die ich zu machen hatte, hinter mir zu haben, — denn Teufel! 
mir war, ich wäre zwei Stunden gewandert, obgleich ſein 
ich bemerkte, daß die kleinen Diſtancen zwiſchen — aber, 


Chemnitz, 5. Sept. Die Ausweiſung des 


früheren Redacteurs der Chemnitzer „Freien Preſſe, nommen. Der Totalbetrag aller bis zum 1. Septem⸗ 


letzte Anleihe, nur 150 Millionen in Anſpruch ge⸗ 
Miniſterium beſtätigt worden. | 

Aus Baden, 5. Sept. Der Biſchof Kübel von | 
ordnung des Minifteriums des Innern, in welchem 
die Gründung von Vereinen und die Vornahme von 
Sammlungen unter den Schulkindern für irgend 
welchen Zweck als der Schulordnung zuwiderlaufend 
verboten wird. Das hierdurch eintretende Deficit 
an Peterspfennigen wird gewiß beſonders ſchwer ver⸗ 
ſchmerzt werden. — Schon wieder iſt ein katholiſcher 
Geiſtlicher, Pfarrer Vögele in Oberſimonswald, we⸗ 
gen unzüchtiger, während des Religionsunterrichis 
mit Schulkindern begangener Handlungen verhaftet 
und dem Amtsgerichte Waldkirch übergeben worden. 

Aus Kurheſſen, 7. Sept. ſchreibt man der 
„K. Z.“: Es iſt vollkommen unbegründet, daß der 
Biſchof Kött in Fulda von einem Schlaganfalle be⸗ 
troffen worden ſei und ſich in einem bedenklichen 
Zuſtande befinde. Der greife Herr war und iſt von S 
rheumatiſchen Leiden heimgeſucht, befindet ſich aber 
nach ärztlichem Ausſpruch außer aller Gefahr. 

Coburg, 7. Sept. Graf Roon hat das eine 
Stunde von bier gelegene, bisher den Erben des Herrn 
Charles Sontag von Mancheſter gehörige Rittergut 
Neuhof (ſammt Einrichtung) für 140,000 Thlr. käuflich 
erworben. 

München, 6. Sept. Der General⸗Inſpecteur 
und Feldzeugmeiſter der k. bayeriſchen Armee, Prinz 
Luitpold, iſt plötzlich und unerwartet in Regensburg 
eingetroffen. Der Zweck dieſes Beſuches iſt die 
Unterſuchung der empörenden Vorkommniſſe beim 
11. Inf.⸗Regt. In den letzten Tagen ſind nämlich 
wieder in Folge der übermenſchlichen Anſtrengungen, 
ungerechnet der zu Grunde gerichteten Soldaten, 
dienſtuntauglich geworden. Das 


In dem an der Wolga belegenen Gouver⸗ 
nement Samara, das ſchon feit drei Jahren von 
Mißwachs heimgeſucht wird, leben nun bereits 1 
der Einwohner im furchtbarſten Elend, und wenn 
von Seiten der 1 und durch öffentliche 
Mildthätigkeit nicht bald Hilfe geſchafft wird, fo ift 
dort das gräßliche Schauſpiel zu befürchten, daß 
Tauſende von Menſchen dem Hungertode zum Opfer | 
fallen. 


— — — — 
Selegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 23 Uhr Nachm. 

Fürth, 9. Sept. Gelegentlich eines Feuer⸗ 
werks brach geſtern Abend eine mit Menſchen be⸗ 
ſetzte Brücke zuſammen; 69 Perſonen wurden ver⸗ 
wundet und 4 getödtet. 

Paris, 10. Septbr. Das „Journal officiel“ 
meldet die Ernennung des Herzogs von Derazes 
zum Botſchafter in London. 

Madrid, 9. Septbr. Salmeron wurde ein⸗ 
ſtimmig zum Cortes⸗Präſident gewählt. 

Wien, 10. Septbr. Ein Kaiſerliches Deeret 
vom 7. Septbr. löſt das Abgeordnetenhaus auf, 
ordnet directe Neuwahlen an und beruft den 
Reichsrath auf den 4. November ein. 


Danzig, den 10. September. 

»Die Berfommlung der liberalen Wähler des 
Danziger Landkreiſes findet nicht am 18. Sept. c. 
ſtatt, ſondern am Dienſtag, den 23. September, 
im Saale des Hrn. Kucks in Prauſt. 

„Es gehen uns heute viele Beſchwerden dar⸗ 
über zu, daß geſtern Abend von 9 Uhr ab in den 
oberen Etagen der Häuſer die Waſſerleitung voll⸗ 
ſtändig verſagt habe und daß in Folge deſſen viel⸗ 
fach Verlegenheiten entſtanden ſeien. Nach einge⸗ 
zogener Eckundigung können wir mittheilen, daß dies 
darin ſeinen Grund hat, daß die Waſſerleitung in 
der Zeit zwiſchen 9 und 10 Uhr theilweiſe abgeſperrt 
worden, um eine Meſſung des Waſſers er 


vorzunehmen.. „welche in den letzten . 


lar geweſen, ſeinen Grund in einem 
ſchaden babe. Einer folder Schäden iſt auch bereits 
in der Nähe der Baſtion Wieben entdeckt, er war 
jedoch nur gering. — Auch heute Abend wird das 
Waſſer tehufs einer Waſſermeſſung in ſämmtlichen 5 
Röhren der Leitung und zwar von 11 Uhr Nachts 
bis 5 Uhr früh abgeſperrt werden. Man darf 
wohl hoffen, daß künftig immer die etwa nothwen⸗ 
digen Ab perrungen erſt in fo ſpäter Stunde werden 
vorgenommen werden, wenn in den meiſten Haue⸗ 
haltungen der Waſſerconſum aufgehört hat. 

* Nit grozem Rechte beklagt ſich das reiſende 
Publikum uber die neuerdings wieder eingeführte 
Abſtempelung der Retourbillets auf der Kgl. 
Oftbahr. Denn wenigſtens müßte mit dieſer Maß⸗ 
regel doch gleichzeitig auch die Ausgabe ſolcher Billets 
von und nach allen Stationen eingeführt werden. 
Jetzt aber find die Scherereien und Umflände oft 
größer die entſprechende Vergünſtigung. So ſchreibt 
man aus Elbing: Wer von Altfelde nach Heiligen⸗ 
beil mit Retourbillets fahren will, erhält von jener 
Abgangs tation nur ein ſolches bis Elbing. Bon El⸗ 
bing ift er genöthigt, ein Retourbillet bis Braune ⸗ 
berg zu nehmen und dort erſt verkauft man ihm eine 


Menſchlichkeit verlangt Sühne. 
blicken wir jetzt auf Prinz Luitpold. Er wird fein: 
Pflicht thun! Den Oberſtlieutenant Bäumen abe 
wünſchen wir nach Perſien, dort wäre für ihn ein 
geeigneter Ort.“ 

Münden, 9. Sept. Die von Adele Spitzede; 
gegen das Urtheil des Schwurgerichts erhobene Nich 
tigkeitsbeſchwerde iſt von dem hieſigen Oberappel⸗ 
lations⸗Gerichte verworfen worden und hat had 
Schwurgerichtserkenntniß nunmehr die Rechtskraft 
erlangt. W. T. 

Ansbach, 9. Sept. Der Kronprinz des deutſchen 
Reichs iſt heute Mitternacht hier eingetroffen und 
wird heute Vormittag die Inſpection der Ulaney⸗ 
Brigade auf dem Exercierplatze vornehmen. 

Schweiz. 

Bern 9. Sept. Die Commiſſion des National⸗ 
raths für Reviſion der Bundes verfaſſung hat in ihre 
geſtrigen Abendſitzung beſchloſſen, in die Bergthung 
der einzelnen 2 des — * 8 vorger 

Entw. zutreten. der v 
et genfften entwickelten Carterot und Rucho⸗ 
nel das bereits bekannte reviſtoniſtiſche Programm. 

Genf, 9. Sept Nachdem bereits in voriger 
Woche der Congreß der föderaliſtiſchen Fraction 
(Bakunin) der Internationale bei ſehr ſpärlicher Be⸗ 
theiligung eröffnet war, erfolgte heute der Zuſam⸗ 
mentritt der centraliſtiſchen Fraction (Marx) im Ho. 
tel „Navigation.“ Im Ganzen ſind bis jetzt 50—60 
Theilnehmer erſchienen und es erfolgte in der erſten 
Sizung die Conſtituirung des Bureaus. Marx, 
Engils und der Newyorker Generalrath waren nicht 
zugegen. Die Bakuniſtiſche Partei hatte van de l' Abele 
mit Vermittelungsvorſchlägen zur Verſammlung ab- 
geordnet. Derſelbe wurde freundlich aufgenommen 
und zum dritten Vorſitzenden gewählt. 

Frankreich. 

Paris, 9. Sept. Nach amtlicher Mittheilung 
find am 5. September zur Tilgung des Reſtes der 
Kriegesſchuld 263,466,000 Fr. bezahlt worden. Von 
den der Regierung zu dieſem Zwecke durch die Bank 
zur Verfügung geſtellteu 200 Millionen in Metall 
wurden, in Folge der während der Monate Juli 
und Auguſt erfolgten weiteren Einzahlungen auf die 
rr eee 


einem Niederlaſſen — jetzt — es kein Aufftchen mehr 
gäbe — rettungslos verſänkeſt Du in dies ver⸗ 
trocknete Meer, täglich gedörrt von der ſatauiſchen 
Sonne, Dein Gerippe eine Wohnung für Geier und 
Schlangen! 8 

Eine unnenubare Bangigkeit jagt zum Vorwärts⸗ 
laufen, die Sonne peitſcht hinten mit brennender 
Geißel; jetzt aber hebt ſich der Boden ganz deutlich 
rechts, links, unter mir, hoch auf zu Wellen und 
Wogen; kehrt das Meer zurück, ſeinen uralten Sitz 
wieder einzunehmen? In der That, keine Täuſchung 
— denn jetzt donnert an die Ohren das ziſchende 
die zurückkehrt nach lahrtauſend⸗ 


Merkmalen, die ich vor mir am Wege in's Auge hin, als ich's zum Merkmal nahm! 
faßte, merkwürdig langſam zurückgelegt würden, wie gar nicht gegangen? 


langer Ebbe, welche die menſchlichen Eintagsfliegen 
ur e 1 7 5 näher ſchmettert 
ein Kind des Todes 


? 


lte ich an“; - 
Lünen Sie allein abſteigen? Aber ich glaube — 
Ihrem Blick, 
Auge orte meines vier 


ir die freudige 
gaden m Bewußtseins, ze 
überftandenen Gefahr überkam mich. Stand ich bed) 


Ein eigenthümlich knarrendes Geräuſch weckte — 


Preis jetzt nur eine Minute ausruhen dürfen — aber als ich die Augen 


tanzend, bald in dichtem dunklen Schwarm, ſo daß 
dabei, dem Himmel ſei Dank, ein Inſtinet, daß von 


ich mein Merkmal, den Pferdecadaver, nicht einmal 


Karte nach Heiligenbeil. So wird der Gequälte ge⸗] Im 
nöthigt, auf einer Reife von kaum 10 Meilen ſechs 
Mal ſich den auf fremden Bahnhöfen oft nicht leicht 
findbaren Weg zum Billetſchalter zu ſuchen und fin⸗ 
det dieſen, auf kleinen Stationen, wo der Zug nur 
wenige Minuten hält, oft verlaſſen, weil der betr. 
Beamte auf dem Perron mit der rothen Mütze func- 
tlonirt, überhaupt aber 5 Minuten vor Abgang jeder 
Saen der Billetverkauf eigentlich geſchloſſen wer⸗ 
en — 

„Damit das Publikum aufder Station Dirſchau 


— Dotter loco 74 & er Tonne — Spiritus 
loco vom Lager 1 4 de 10,000 Liter 4 verkauft. 


Prodnctenmärkte. 
Stettin, 9. Septbr. Weizen Septemß er⸗ 
00. October 874, ur October⸗November 874, r Frügjabr 
88. — Roggen Ye September⸗October 603, r Octo⸗ 
bersRovember 61, de Frübjabr 614. — Rüböl 100 
Kilogr. vr September⸗October 20%, 55 April⸗Mai 21. 
Spiritus Der t 


Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 470,90, Lors gardiſche Etiens 
Allen 406,25. Sombarbifde Prioritäten 251,25. 
Türken de 1865 330 
15 1. Ert Product Wei 
r . Septbr. roducteng grlt. eizen 
„ GeptsDezember 39,50, Ye 4. November. 39, 50. 


nicht in Gefahr geräth, den richtigen Zug zu verfehlen — Mehl Mer September 00, %) Rovbrsöebruar| — Ep leco 254, ember 25, Ir 
ü 87,00, an.⸗April 87,00. — Rüböl b 5 jez 
— wie es neuerdings mehrfach vorgelommen e. ME) 0 A „ 91, 50, 3 eg 1 : Sen eng- 


es zweckmäßig fein zu beachten, daß jetzt die Züge 


ſowohl nach Berlin, wie nach Königs berg auf : Veränderlich. 


—}- Ä ber 4 
berfelben Seite des Bahnhofs, auf bir mat eteröburg, 9. Septbr. (S ch Iub: Gourie) | Trier E ne 
von Danzig ankommt, abgelaſſen werden, während Londoner Wechſel 3 Monat 3237. Hamburger Wedel —— ern 1 2 1 u nag Oasen 
auf der ent gegengeſetzten Seite nur die Züge 7 3 Monat 2764. nat ee Monat 1648. dez. — Evel, amerii. 134 % be — Baum öl. 
nach Bromberg abgehen. echſel, 3 Monat 3471. 1864er Prämien-] Taranto 14 % tr. bei. — g, Schott. crown und 


* er“ wird als Extrabeilage zu 
Der „Bei Bin auszugebenden Nummer 


Pariſer W rämien⸗ 

Anl. (geſtplt.) 1574. 1866er Präm.⸗Anl. (geſtylt.) 1563. „ dez 

55 0 ip 105 Da 410 fullbr. 121 & tr. bez., geſtempeiter Meiner Matties 
das amtliche Verzeichniß derjenigen Ausſteller des deut⸗ 


8 bezahlt. 
; Farin, 9. Sept. Welzen !o:s 7 1000 Silogr. 


ſche „ welchen von der internationalen roducten markt. loco 47, er Auguft 47.7895 * nach Qualität gefordert. . September: 
San Mer belt uud in Wien Ehrenpreiſe zuer⸗ ! Beben loco 144. Roagen loco, 83, me Auguft | October 901891 A di. 70 October⸗Nopember 7 
kannt worden find. J ewe n bei Sensburg leidet 8,10. Hafer Ioco 4,50. Hanf loco 38. Lein laat (I Bud) 881 „ bz. r Nopember⸗December 881—88 & bz. 
V JIn der geſtrigen ka — Kaufmänniſchen] die Frau des Jabr und Tag am loco 143, Yr Auguft 13,90. — Wetter: Kühl. 7 April Rai 881-874 & bz. — Nonnen loco Per 
Vereins wurde von einem Mitgliede ein intereſſanter[ Weich ſelzop Antwerpen 9. Sept. Betreibemartt. (Schluß; %% Kissramm 60—71 & nad Dualität gefordert, 


über „Metall⸗ und Papiergeld“ 
— se einer lebhaften Discuſſton über Nr 
baft in Deutſchland verbreitete öſterreichiſche Geld und 


de September 61—62 5% bz. Pr September⸗October 
621 61T & bz., ver October⸗November 63-624 „ bz. 
Par 7 naeh 634-624 & bz. der Srühiahr 
63 K bz. — Gerſte loco Fr 1060 Kilogramm 
56—70 . nach Qualität gefordert. — Hafer loco Pr 
1000 Filnaramm 47—54 & nach Qualität geford. — 
Erbſen loco Ya 1000 Kilogramm Kochwaare 60 —65 M 

56—59 & nach Qualität. 


251. Hafer ſteigend, Königsberg 23. — Perroleum⸗ 
pherich 


October 39 Br., er * 40 Br., . October⸗ 
Neme ort, 8 Sept. (Schiukeourfe.) Wechſel au! 


1 Goldagio 

1154, do. neue 5% fundirte 112%, Bonds de 1865 116%, 
Friebehn 588, Central Paci | k 
S B. Hauw molle —, Mehl 7 D. 350., Rother Frühjahrswelzen 
Sept. Geſtern find hier nur 15.700., Neff. Petroleum in Nemvort e Gallon non 
worunter 11 mit tödtlichem sin, 163, do. in Phlladelphia 16, Havanna⸗Nucher 


ö Ker 10 2 b3., Sr September⸗October 9 % 29 Pr 
1. 84. — Höhle Noftrung des Woldaglos 18, Sie 10 ih bu. e DetobersStouember 9 
niebriane 12. — Fracht für Getreide v Damp: 2 Hr bj, dir November December 9 5. 18 19.— 
der über feine Hatzeſcenid gingen inn Mis ken Gholeraf nach Liverpool (He Buſhel) 124, do. für Baumwolle 15 Gr ö 

ein Bein ſtark gequeſcht, das andere gebrochen wurde daher die Epidemie d Ar (Pfd.) Ir. 

— Der Knecht Rosner in Emaus leitete — auf dem werden. 
Holze ſitzend — eine boch geladene Fuhre Holz durch die 


Ä Danziger Börſe 
niedrige Thoreinfabrt, wurde während der Fahrt vom Bermiſchtes. 


Amtliche Notirungen am 10. September. 


Holze geworfen und an Schultern und Rücken erheblich) Berlin. Der Unterſuchungsarreſt des ibiefigen | #' «1 6 20000 4 5 = 
{ } 5 Jarre Melzer rubig, !oco der Tonne von Kilogramm ohne Faß 26 % 

gequetſcht. 0 Stadtgerichts beberbergt augenblicklich neun Gründer,] fein glaſig u. weiß 132 135 9 95.103 Br. Petroleum taff Ye 100 Kflogramm mit Faß doc 

Marienwerder, 9. Sept. Den Bemühungen der die ſämmtlich in Zellen für Selbſtbeköſtiger unterge:] bochbunt . . . 129 132 „ 9298 „ 10 &, Ye September 10 * G., r © er- 
Polizei ist es gelungen, den Ausgeber eines falſchen Ein: bracht find. Die gegen fie eingeleiteten Unterfuhungen| dellbunt 128 134 „ 92-97 „ 86-100 M | October do., Yer October⸗November 10% 4 bi, Yır 
thalerftüds in der Perſon des Arbeiters Jahnke von beziehen ſich auf Schwindeleien bei Gründungen oder“ bunt 126 130% „ 89 92 bez. November⸗December 108 er der December. Januar 
Schäferei zu ermitteln. Jabnke iit am 28. Juli c. aus bel Führung der Bücher. „ 128 135% „ 491 „ 103 & bz. — Spiritus . 100 Lite: & 100% 10,000 
=; Strafanſtalt Mewe entlaſſen, wo er wegen ſchweren ———————— a, oldinair . 126 128% „ 82 86 „ loco ohne Jaß 7 M— 5 . bz. mit Jaß 7er 
Falte e im wiederholten Rückfalle 5 Jahre verbüßt VBörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. ulirungspreis für 12674. bunt lieferbar 91 % | September 26 M 13—17—10 Sr bi, 7. September. 


October 3 K 7 g — AM 5-1 Pr bz., . October 
November 22 & 10-16 -14 Mr bi, . November: 
December 21 & 17—W & bz, r MärzApril 21 . 
22 Gr dz, er April⸗Mai 21 % 232729 Gr bz. 


Schiffs liſten. 
Nenfahrwaſſer, 9. Septbr. Wind: SW. 


Re 
on dort, wo er als Uhrmacher beſchäftigt geweſen, Auf Lieferung für 12687. bunt der September⸗ 


5 en 1 Der Wunſch. — Gripar- | Börfen- Depeihe war beim 
| twähntem Werbrecen wertete. fender aufs Neue it en | Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


5 n Marienwerder wird ei 3 — 
5 dem Fire „Neue Weſpreniſce Malheur. m Hamburg, 9. Sept. Getreidemarkt. Weizen 


| Auf Lieferung Per tem ctober 60 bez., 

| E . er. ab vorläufig wöchentlich 3 Mal er⸗ er — —— . 3 en 1 — er * A ne Anne Catharine, 

einen. Rh Rio 242 Br., 240 Gd., Per Sept-Drt. 12668. ., Erbſen loco Ir Zonne von 2000 & weiße Butter reger: Bobnenftengel, Bravo, Sunderland 
die ehe Kr ls Sbst. > a —— 126% 252 W l Rübſen loco 5 Wu — 2000 2% Regulirungspreis Hol Sera ; ae 
der Pr. Holländer Kreisgrenze bei Mühlbauſen laufen- Rogaen Yu S 2 1000 Kilic 184 Br. >. 5 - tember⸗October 86 W Br., 85 „ Den 10. Septbr. Wind: S 


t 3 y 5 
wenn fie durch den Pr. Holländer Kreis Sept.⸗Oct. 184 Br. 183 Gd., dar 8 Warren, Ocean King (SD.), Oſten de, 
Angekommen: Danſchewski, Anna Doretb ea, 
London; Krenzin, Martha, Wittmund: beide mit Kreide. 
— Siemens, 6 Gebrüder, Odenſe, Ballaſt. — Häfke, 
Marie Emilie, Nemwcaftle; Daviſon, John Hulett, 
Grimsby: Buſch, Emma, Hull; ſämmtlich mit Kohlen. 
. 35% weſtpreuß. — Runcie, James, Peterbead; Mickelſen, Trafic, 
814 Gd., 4% do. do. 90% Gd.,] Peterbead; beide mit Heringen. — Schuldt, Hellmuth 
4 & bo. be, * 5% Danziger Hypotheken⸗ e. 
Bremen, 9. September. Petroleum, Stan ie} 5% Pomm. Hypotbeten⸗Pfand⸗ Geſegelt: Tranum, Caroline, Hudikswall, Balla. 
dard white loco 15 Mk. 40 Pf. De 2 ef. Amt ber 4 — Köhler, Freundſchaft, Stettin; Spiegelberg, Aciiv, 
Wilen 9. Schlußcourſe) Papierrente 69,90, Dae Vorßezer⸗Amt ber Kaufmanuſchaft . 
Silberrente 73,10, 1854er Looſe 93,00, Bankactien 965,00, 2 Ankommend: 1 Bark („Präſident v. Blumen⸗ 
Nordbahn 207,00, Greditactien 237,50, Franzoſen 338, Nichtamtliche Courſe am 10. Septbr. |thal“), 1 Logger, 1 Ever. 
der benachbarten größeren Stadt find. Der erſte Grund | Galigier 219,25, Kaſchau⸗Oderberger 148,00, Pardubitzer Gebanla 96 Br. Danziger Bankverein 79 Br. Toru. 9. Septbr. Waſſerſtand: — Fuß 51 Boll. 
ſaß, der für die künftige Provinzialorbnung bezäglich —, Rorbweitbahn 203,50 , do. 151,00, London] Mac enen 83 Br. Marienburger Yiegelei 96 Br. Wind: W. — Wetter: bewölkt. 
der Communications-Angelegenbeiten feitgeießt werden 111,85, Hamburg —, i 00 | Brauerei 93 Br. Chemiihe Fabrit 100 Br. Bohlſchau Stromanf: : 
de daß die Sa ben — ie 2 . Weſt i Cement 100 Or. 5% Zürten 50. Lombarden 105 Br. r 7 au: 5 . 
er en utachte 2 7 0 alt. — Nelius, e „ dief., 
Sinien ſelbſt aber nach a gemeinen Bertebtsrüdfih | 77 00, 1 * W Asphalt, 
1 5 — 1 ob etzt, 4200 Jabtes beſchloſſe und Auſtr & Danzig, 10. September. 5 — Anne. nah 5 Basge, 
eelinien ſchon ſeit länger a etreide- R amm Kalkſteine. — Heyde, Oxner bo. 
2 haben ſich einige biund am Morgen tet fol Wind: Si nn. 1 Danzig nach Plock: Miredi, Eſchert, 
oleum. 
b: E. C. 


in der Ausführung begriffen fi d 
Weizen loco war heute ziemlich reichlich gusefübet, Sede 
Zeitz, Las ki, Wloclawek, Danzig, Steffens 


den, 
nicht 
Elbing⸗Rückfort, 
oben Opfer, feſter, loco 66 5 
85 kehrswege bringen, 1874 69. — Spiritus höher, * 100 Liter 100. 
je jo wenig Erfolg N E September —, Ar Sept.⸗October 64, Yr November: 
burger Kreis ang December und * April⸗Mai 55. — Kaffee ſehr 
bau der Linie Elbing⸗Rückfort beſchloſſen, aber der feſt, Umſatz 3000 Sack. eiroleum feſter, 
dolländer Kreis d, wie wir fürchten, auch Standard white ioco 14,00 "is, 13, D. Nr 
bei welcher wir September 13,90 Gd., Yr October ⸗ Dezember 14, 70 Gd. 
er 


— 


e“ liegt und die Adjacenten — horribile dietu — 
zum größeren Theil ſelbſt gegen eine Verbindung mit 


Notbwendigleit der legten Linie Elbing Toltemit dem | 238, 50 


Kreiseingeſeſſenen gefunden, welche die Frage über die 
feine Qualität brachte geſtrige Preiſe, andere Gattungen 


neuen Kreistag nodmalb — Beſchlußfaſſung unterbre. Lon don, 9. Geptbr. Sc nb-Gonkgſe] Gars] dagegen fanden einen weren Verkauf und find auc 
tem wollen Dem Vernehmen nach find fie aber mit 4 024 Rx Jet Wente 61} Komberben 10. namentüch zum Schlosse des Marlies, ein 8 billiger >., 1 Rabn, 854 70 Rabf. 
ihrem biesfäligen Antrage von der gl. Regierung in . Runen te 1871 954. 5% Hufen de 1872 971. abgegeben 120 Sonnen wurden überhaupt verlauft Wiedemann, Verb, at v0. old 


Danzig abgewieſen worden, da das ganze 
im biegen 2— ag als ein Ast beſcloſſen 
wurd urch Compromiſſe 
Kreiseingeſeſſenen zu Stande kam. 33 
— 10, Sept. Leider greift die Cholera in unſerer 
Stadt von Tag zu Tag immer fchärfer um ſich und die 
meiſten Menſchen erliegen derſelben. Am vergangenen 
Sonntag und Montag ſind über 22 Perſonen erkrankt, 
von denen der größte Theil hingerafft worden iſt. Bis 
dahin graſſirte ſie nur unter dem ärmeren Theile 
unſerer Vorſtädte Bevölkerung, ſeit einigen Tagen ſiedelt 
ſie auch nach dem Innern der Stadt über und ſucht 
ibre Opfer unter den beſſer ſituirten Ständen ſich aus. 


S 1 do., 585 52 d 
130/182. . 
1358. 89 5 Paruszewskl, Gebr. Flaum, Warſchau, 
11364 80 2. roth 12587. 86 11 =. 921 , bunt 3 do., 1 do., 553 82 bo. 
Burnisti, Winawski, Wyszogrod = * 8 
€ ar Ronat 20 0 5 5250; 
gau Berl 0,00 1 3 “ 0.50 Schulz, Nordwind, Zakrocıyn, do, 1 do., 802 95 do. 
Frankfurt a. M. 1193. Wien 11,50. Paris 25, 77. T. Zander, Goldmann, do. do., cee u, 
b 7 * * 
zahlt, April⸗Plai 85, 851 & bezablt, 854 „ Brief, Gottſchalt, Wilezvnski, Nieszawa, do., 
Regulicungspreis 12673. bunt 91 ichls. dlel, 1 do., 851 — do. 
92 21705 5 12088. 63% 6 ar Dunst derſ., do., do., bief., 1 do., 796 — do. 
1 65 


65 &, 127% 651 , 1288, 95 ; LO/A0E. lelski, derſ., do., do., diel., 1 do, 841 — do. 
665 „ i Tonne bezablt. Umſatz 125 Tonnen.| ————yrsesnrafnz 7 


und Export 3000 Ballen. — Midbling Orleans 9% 

midblin 8 9, — .— bolerah ar 
oT . 5 m n 0 

wbb. en gal: Bene 8 Meteoralogiſche Beahachtungen. 


u beklagen ift es, daß noch viele Bewohner durch] mibbt. Dholerab 48, fair Bengal 4 fair Broach 3 Termine 
„ „ a A € R 1 . S . 66 12— — — —— = — —— 
wegen ee, ge Seiten unſerer Bolizeibehörbe | new fair Oomra Gt, er fair Domra 64, fair Mabras bezahlt, 2 57 K. 8 „ 3 Ga 506 1 h Ihleh, wall 
ich müfjen, um übeiriechende Gruben 6, feir Bernam 9, falr Smyrna 63, fa Sauotian 93 Irungs-Preis 12044. 624 M Gelündigt nichts. — Gerite| 108 235,70 93 S.. W., lebh., bell u. klar. 
— ene zu befeitigen. —!— Belt loco nicht gehandelt. — Erbſen loco nicht zugefübrt. 12 34,83 15,2 S. W., beftig, dell u. Mar, 
. mmer > Hime non ann sinne 
Do Ted en Dir d 
Deutſche Fonds. dul n ca. | BE | 945 nf Stent G. U. 5 | 92} Sanur n 174 % Nate Overuferd.|5 [1263 Eis ng ai — | 88 [10 | Rann.mon mehr | 8% 8 
Hambg.50rtl.Xonfe |3 | 5 de Urzm -M. 1864 5 | 1528 | Merlin Wörtis 5 106 31 [de. 84-5 1254 6/6 1 Bresl. Wecslerbt. 4 72% Lckend-G- unt. | — |17 
Svajohldist: Wal. 104} Lrdeger Bräm.-Mn. | Bf do. do. v. 1866 5 1327 | do. St. Br. 4 Apeinifdhe 4 141} 9% Lenard Bahn 5 1614 Cted. f. Ind. u. Und 5 82 10 Baltiicher Not: 483 0 
NK —  [OMpenburg. Bo 3 | 384 do. Pod Grtd. Vfb. 5 887 gg re 5 12 Abein · Rab. 4 34 0 taaſcau-Oderbe. 5 81 Danzig. Batver. 4 771 81 wing. Giſend- B. | 96 10 
Dr. Staats- unl. > Au. Vol. Schatebl. 4 |1774 vertin Rordbehn 5 Teterberb- neden 4 10:2) 4 tren Rub. . |5 | 848 | DansigerWeivats.4 [1145| ? ie |" | 76 | 
ee, 4, gaz jensn.om-en. 5 | 100 |Bol.@ertifesie.m. 5 Berl. rd. Map. ‘ 8 | Kofringer 41338) 9 Lund. rds 5 | 56£ Darm. Bart 4 165 16 Bäniaste Warten | 1 IE L 55 
— — 25 a dent 5d. deus. |Ö, | 1055 rte! 1104 eye 4 23 | . eee 640 en ® 227 de. Daum 14 1920 BWehjel-Eours v. 9. Sept. 
g Lanig. Stadt. Ob. 5 | 100} 8 0 et az 3 5 = Ablr- Winden 4 Sao] Anherd-mottew. 4 1011 64 f. bo. 8 bell. 5 86 . 190 85 n 1029.05 ¼140 
* P — Da Oup.-Wfbbr 5 do. Viquidat- r 4 u do, SBit.B, 5 5 [Valtiſch Giſend. 3 5314 — Oeſter. Nordweſtd · d | 90 Deutſche Untondt.|4 80% 9 do. + 2Mon|& 139 
9 34 88 — * han. 4 910 Ameril. Unt. p. 88 6 973 grf.- Kr. - Kempen 5 — ( todom. end. 5 101 5 do. do. B. Elbeipat |5 79 Dise.-Command. 4 222 90 Dauber. . aur 4 — 
5 22 3 on. 5 105 de. 8.0.4 Serie 6 gr do. S-. d 6 prek-wralewo 5 332 5 kungar.-Nordonb. 5 Gem-bk. Sn A | 90 | 10 den. song 6 
„„ „ ö e Sar ber bnd. 5 0f | de dt v. 15 8 100 Ong gt. . 6 0 [area 5 874 5 tungar Onde 6 | 628 | yntmgandeissn.d | 88 14 ve 0% | 79 
* 81 m 37 81 —— 5 do. 5˙% Anl. 5 97 do. St.- Ur 5 5 teuſad- Wend.) ß | 97%) — Preß-Sralewe 5 | 675 Abnig b. er-. 4 1 85 8 l. Want. 10134 74 
Er 4 | 90 |Stetnarpm. |5 100 datei men 5 gannav. „Altender 5 5 ball Carl. . 5 98 7 | tcbarte.-Aiew eu. 5 | 96% | meeining. Creditd. 4 124 12 do. on 7 
do. de 4, 0% ³ ö . Nabeth- act. 6 671 do. St. Ur. 5 5 | Botthardbatn 6 101 6 Taargt-Sbertes 5 26 Arden: ant 150183 Wien 880.5 | 84 
5 do. 4 304 Ausländiſche Fonds. do. Tabaks-Obl. 8 934 Märkiſch-Voſen 4 0 taaſchau-Oderbg. ? 66 5 1 urbt- lem 5 | 978 denk. Sredi-Auß. 5 14111 Beterhbure - . g 63 90 
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us die Geburt eines kräftigen Jungen 
würden hoch erfreut 


Thomaſchky und Frau, 
geb. Schmidt. } 

Danzig, den 10. September 1873. j 
(Seren Abend um 10% Uhr wurde meine 

liebe Frau Emma, geb. Lepke, von 
einem kräftigen Jungen glücklich entbunden. 

Danzig, den 10. September 1873. 

Max Pommerenke. 
eute früh 1 Uhr wurde meine Frau Hen⸗ 
riette geborene Zutrauen von einem 
dchen glücklich entbunden. 

Danzig, den 10. September 1873. ; 
6809) Abraham Fürftenberg. | 
Die Verlobung meiner Schweſter Hen 

riette mit dem Kaufmann Herrn Iſaac 
Jacoby aus Neuteich zeige ich Verwandten 
und Freunden ergebenſt an. ; 
„Stolp, den 6. September 1873. } 
6776) Max Alexander. 
Als Verlobte empfehlen fi ; 
Marie Schilke, 

Emil Wenzel. 


Danzig, im September 1873. 


Bekanntmachung. 

Die Stelle des zweiten Lehrers an der 
evangeliſchen Schule zu Bohnſack, Kreiſes 
Danzig, welche außer freier Wohnung und 
Brennmaterial ein baares Jahrgehalt von 
160 & (incl. 30 Zuſchuß aus Staats⸗ 
fonds) gewährt, ſoll zum 1. October cr. ans! 
derweitig beſetzt werden. i 
tber um dieſe Stelle haben ihre 
Meldungen unter Beifügung von Befähi⸗ 
gungs⸗ und Fübrungszeunaiffen baldigſt bei 
uns einzureichen. i 
Danzig, den 6. September 1873. 1 
(6778 


Der Magiſtrat. 


Belanntmacung. 

Behufs Meſſung des Prangenauer a ; 
ſers wird das Waller in ſämmtlichen Röh⸗ 
ren der Leitung von heute Abend 11 Ubr 
bis Morgen früh 5 Uhr abgeſperrt werden, 
was wir zur Kenntniß des betheiltgten Pu⸗ 
blikums bringen. 

Danzig, den 10. September 1873. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Der Außendeich der Broſchki'ſchen Straße, 
vom Albrecht'ſchen Holzfelde bis zum ſoge⸗ 
nannten Petroleum⸗Lagerplatz (No. 33 bis 
No. 66), ſoll in drei Parzellen, von ſe 11 
Stationen Länge, vom 1. October a. c. ab 
auf ein Jahr verpachtet werden. Ich habe 
hierzu einen Termin auf } 


Montag, den 22. September a. e., 
Vormittags 9 Uhr, ! 
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt und 


4 
5 


J 
3 


——— ů ů 


7 


* 


lade Pachtluſtige mit dem Bemerken ein, daß verſicherungs⸗Anträgen zu feiten, billigen Prämien beſtens emp 
die Pachtbedingungen vorher zu Einſicht aus⸗ unter günſtigen Bedingungen angeſtellt. 


en. 
Neufahrwaſſer, d. 9. September 1873. 


Der Hafenbau-Änfpeetor. 
r. Schwobe. (67 


Drlaunimannng. ö 
Die 4. Literatenſtelle an der hieſigen Stadt⸗ 
ſchule, mit welcher 5 
der Oberſchule verbunden iſt, wird zum 
1. Dezember er. vacant. Kandidaten der 
Theologie oder pro schola geprüfte Literaten, 


79 


ev. Confeſſton, mögen ſich unter Einreichung 


ihrer Zeugniſſe ſpäteſtens bis zum 25. Sep⸗ 
tember ꝛc. bei uns melden. Das Gehalt 
beträgt 470 . pro anno. 1 

Dirſchau, 8. September 1873. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Zur Diperlegung umlaufender Gerüchte 
ri 5 hierdurch zur öffentlichen Kennt: 
niß, daß. 
u der nicht tödtlich verlaufenen Erkrankung 
zweier Perſonen, welche von in ficirten Orten 
hierhergekommen waren, die Stadt Leipzig 
bis jetzt von der Cholera gänzlich ver⸗ 
ſchont geblieben, der Geſundheitszu⸗ 
ſtand überhaupt hier ein ſehr günjti- 


ger und die Sterblichkeit eine ſehr 


geringe iſt. 

Leipzig am 8. September 1873. 

Die Medieinalpolizeibehörde. 

Der Rath der Stadt Leipzig: 
Dr. E. Stephani. 
Der Stadtbezirfsarzt: 
Dr. H. Sonnenkalb. 
G. Mahler. 


6795) 

n e. 
A — ein. Damen, die ſich dem Beamten ⸗ 
od. Kaufmannsſtande widm. w., theilnehmen. 

E. Klitzkowski, vereid Reviſor, 


6773) Heiligegeiſtgaſſe 59. 


Wollene Hemden. 


Liebes gaben aus dem letzten 
Kriege. 

Dieſen Gelegenheitskauf bringe dem ge⸗ 
ehrten Publikum hiemit in Erinnerung. Das 
ganze Lager beſteht in noch ca. 200 Std. u. 
verkaufe ich dieſelben für den billigen Preis 
von 1 + bis 1 Rs. 124 Gr Der 
reelle Werth diefer reinwollenen, aus beſtem 
vn ſauber gearbeiteten Hemden iſt ca. 

. Sämmtliche Hemden find mit dem 


Kaiſerl. Stempel verſehen und dürfte ſich 


ſpäter teine Gelegenbeit zu ſolch billigem Ein⸗ 


kauf bieten 3 
G. Ebenstein, 


6802) Breites Thor No. 2. 


So eben traf eine 
Sendung der erwarteten 
Handſchuhe | 


d empfehle ich dieſelben einem 
6 in all. Sorten. 


A. Wendland, en 


Prima-Petroleum, 


Marke „standart white“ 
pro Liter 3 Gr, 
im Abonnement billiger, empfiehlt 


3 Otto Heckstaedt, | 
8 6806) Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße 14. 
4 s (Staerren und Ciggretten - Fa . 


e Hongaſſe 12, Fr. Feichtmayer. 
< RETURN n an ar 2 


‚UNION‘ 


22) 


das edinariat der Quinta WR 


mit Ausnahme eines Todesfalles 


2 


3 ———ů —— — EEE ne 


Buchführungs Curſus können 7 


Richard Garrett & Sons in England. 


Locomobilen, Dreschmaschinen, 
Pferdehacken, Drill-Maschinen, 


sowie 
sämmtliche Ackergeräthe, 
Lager von Beservetheilen, 


N 
empfiehlt 
der General-Agent von Richard Garrett & Sons, 


A. P. Muscate, 


Danzig und Dirschau. 6592 


Allgemeine Verſicherungs⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft zu Berlin. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem Herrn 


Otto Jorek in Danzig 


elne General⸗Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen haben. 


Berlin, im September 1873. 


„Union“ Allgemeine Verſicherungs⸗Aetien⸗ 


Geſellſchaft. 
Der Vorſtand. 


J. Lefebre. C. Braumann. 


UNION 


Allgemeine Verſicherungs⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft zu Berlin. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige halte ich mich zur Entgegennahme von Feuer: | 


fohlen. Agenten werden 


Danzig, den 6. September 1873. 


Otto Jorck, 


Plötzlicher Tod aller Inſecten 


durch das von mir direct aus Perſien bezogene 


Juſecten⸗Pulver. 


Dieſes vortreffliche Pulver, wenn es durch einen Blaſebalg in einen freien 
Raum, in Mauerrſtzen, Möbel, DMadropen 2c. geſchleudert wird, bricht mit Gewalt 
wie eine Wolle kleiner Pfeile in alle bisher unerreichbaren Zufluchtsocte der klein⸗ 
ften Inſecten ein und vernichtet fie auf Nimmerwiederkehren. 

Preis des Pulvers in Schachteln a 24, 5, 73, 15 V und 1 , 4 f. 1 K. 
Preis der Blaſebälge à 5 und 7% 4 pro Stück. 


Gebrauchhs-Antweifung. 

Um alle dieſe Ungeztefer zu tödten, fülle man 0 
einen Blaſebala u. beſtreue damit die Hunde. 
Katzen, das Geflügel, die Pelze, Stoffe u. |. w. 


Gegen 
4 Flöhe, Läuſe und Motten, 


Ameiſen ) Man beſtreue damit ihre Durchgänge. 


2 
7 Dieſe verkriechen ſich in Löchern und Spalten, 
man ſpritze vermittelſt eines Blaſebalges in 
jene Schlupfwinkel und die Inſecten werden 
herauskommen und verderben. 


Man schließe die Fenſter und blase das Pur 
ver gegen die Decke, dieſe Inſecten werden 


berunterfallen. ee fe 10 
2 f a 
Richard Lenz. 1 der 2 r. Alämergaſſe 


* 


Wanzen, Schwaben, 
Heimchen und Würmer. 


} 
Fliegen und Mücken, | 
Cas 


Kautſchuck-Lack 


zum Anſtrich der Fußböden. 


Dieſer vorzügliche Oellack, welcher nicht mit Spirituslad oder Fußboden⸗ 
Lack zu verwechſeln iſt, trocknet binnen einer Stunde hart, deckt auf rohem 
Holz nach zweimaligem Aufſtrich vollſtändig, hinterläßt einen ſchönen Glanz, welcher 
gegen Näſſe ſteht, und iſt feiner Haltbarkeit wegen allen bisherigen Anſtrichen vor: 
uziehen. Preis pro Pfd. 12 7. Derſelbe läßt ſich in jeder Farbe berſtellen und 
nd die gangbarſten und beltebteſten Sorten ſtets vorrätbig. 
Bad: Fabrik von C. F. Dehnicke, Berlin. 

In Danzig iſt mein Fabrikat bei Herrn Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 

No. 48, vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe, zu baben. (6824 


Glanz · 


Hierdurch mache ich den 
Herren Beſitzern die ergebene 
Anzeige, daß ich 


. den Ankauf von Pferden (Neit- 
e ſchlag) in Dirſchau vor dem 
Hotel zum Kronprinzen zu machen beabſichtige, und zwar 
werden Pferde von 5“ 2“ bis 5“ von 4 bis 7 Jahren in 
Kauf genommen. 

Berlin, den 9. September 1873. 


Ikan, 
Kgl. Commerzienrath u. Pferdelieferant 


70 aus Berlin. 
Nur noch kurze Zeit! 
Glas⸗Pbotographien⸗Kunſtausſtellung im Schützenhanſe (Balcon⸗ Saal) 


täg⸗ 
lich geöffnet bis Abends 9 Uhr. (6606 


rere 


Entree 5 . Stereoscopen- Verkauf. 
# 


und gemahlen, ſowie gelbe und weiße 
Farine empfiehlt billigſt 


A. v. Zynda, 9 de 
100 Mille 5 


ö empfiehlt W. Bahl, 
Grund⸗Capital 4,500,000 D. N.⸗Mark. ſchwarzer Tür 


ecompl. 


Sonnabend, den 13. d. M. 


ö Neue 
Holländiſche Heringe 


| a in is To. empfiehlt 
Carl Schnarcke, 
Setzkarpfen 


nach Größe zu 4, 3 und 2 Thaler pro = 
offerirt das Kinder⸗ und Watjfenhaus in Ber 
lonken bei Oliva. Beſtellungen darauf 
bitten wir zeitig an den Inſpector Rux da⸗ 
ſelbſt zu richten und bemerken, daß das 
Fiſchen am Sonntag, den 21. September 
ftaitfindet und daß die Fiſche an dieſem Tage 
abgeholt werden müſſen. 


Der Vorſtand 


des Kinder⸗ und Waiſenhauſes. 
Veiſchow. Mix. Schellwien. 


Zucker⸗Offerte. 


Feinſte Naffinade in Broden und 
gemahlen, feinſten Melis in Broden 


Ich bin von meiner Reiſe 
zurückgekehrt. Dr. Hein. 


in solider junger Mann der bereits eimi 
E Jahre bei einer Behörde gearbeitet bat, 
wird als Kaffengebilfe bei entſprechendem 
Gehalt neben freier Station zum 1. 
ber cr. oder früher zu engagiren geſucht. 


⸗Kaſſe Pr.⸗Stargardt. 
ür die 


üchtige Agent n Vieh⸗Ver⸗ 
ſicherung „Veritas“ follen in ſämmt⸗ 
lichen Städten und auf dem Lande 
angeſtellt werden. Meldungen nimmt 
der Geueral⸗Agent M. Fürst in Dau⸗ 
zig, l. Damm 6, entgegen. (6751 


tige 9 bie 


Tüchtige Ageaten fr, die 
furier Glas : Werficherungs » “ 
Geſell ſchaft werden in allen Scäpeen 
der Provinz angeſtellt. Bewerber wol: 
en ſich au den General- Agenten M. 
I. Damm 6, wenden. 


Einen Lehrling für ſein 
ColonialwaarenHeſchäft 
ſucht J. M. Kownatzky, 


Fleiſchergaſſe 29, 


Einen zuverläft. Wirth⸗ 


t gut 
ſchafter Pee enn d mm 
Dom. Jenkau bei Danzig. 


Eine junge gewandte 
Kellnerin 


8 * d. = * 
N ment in einem feinern ur 
mittleren Provinzialſtadt. ers 


Gef. Offerten wolle man ri i 
M. P. Hötel „Deulſches Baus hg. — 


Ein Materialiſt, 
andter Verkäufe, mit d 
van, findet zum 1. — 
Stellung. 
F No, 
pci d. 1 8789 in der 


6807 


Mauerſteine 
find zu verkaufen Hundegaſſe No. 68. 
Gut erhalt. antike Schränke 


zu kaufen geſucht. Adreſſen sub No. 6694 in 


der Exp. d. Zeitung. Se 

a Flügel von Friedrich Wiszuſewski 
E ſtebt unzugsholber zum Verkauf E 
Breitgaſſe 17, 2 Treppen. Zu beſehen 
von II bis 3 Ube. (6808 


1000 Woll äcke, Säcke, neu u. 
gebraucht, 4600 Yard Sackleinen in vers 
ſchiedener Qualität, ſollen in jedem Quantum 
unterm Preis abgegeben werden. Offerten 


| 


| 
| 


# 
f 
h 
| 


4000 Getreioe⸗ 


unter A. B. 524 befördert die Annoncen: | uf ein Grund ück in der Näbe 
Expedition von Haaſenſtein & Vogl Dan ige werden 9000 Thlr., mög: 


l 
in Hamburg. (9774 


Neue Holänd. Heringe 


feinſte Marke, in Yıs Fäßchen und einzeln 
ilchkannengaſſe 11, 
(6826 


zur erften 


Eein Bier⸗Depot 
hier am Platze iſt zu verkaufen. Adr unter 
6740 in der Exp. dieſer Zeitung. 


Pferde, Rinder, Schweine 
verſichern wir gegen alle Verluſte und garan⸗ 
tiren den Erſatz der Schäden durch Tod ale 
auch der Verluſte die durch totale Unbrauch⸗ 
barkeit lebender Thiere in olge von Krank. 


en, Seuchen, 
ſchweren äußeren Verletzungen ꝛc. ein · 
treten, gegen billine Prämien ohne Nachſchuß⸗ 
Verbindlichkeit „Veritas“ Berliner Vieh. 
Verſicherungs⸗ Geſellſchaft. Näheres durch 
den General⸗Agenten M. Fürſt, en 


I. Damm No. 6, 1 
| Verkauf 
Hakenbude. 


Pferdestall, ist zum 1. ®c- 
tober zu vermiethen. 
Näh. Langgasse No. 13. 


2 


ae 1 iſt dund 79, erſte 
Etage, zu vermiethen. (660% 


Am Krebsmarkt iſt eine 
Parterre⸗Wohnung 


deſtehend aus 3 Zimmern, Cabinet, e, 
Boden und Keller, mit Eintritt in den Garten 


zum 1. er c. 
Reitbahn No. 2. vermiethen. 


(6687 
Allgemeine Verſaumlung 


i len Vereins d f 
libera Krei er Danziger 


egaſſe No. 


* 
eimer 
| Ein Hakenbüdner Grundſtück, worin ſeil 
Jahren ein rentables Geſchäft betrieben wird, 
in einem großen Kirchdorf der Danziger 
Niederung gelegen, beſtehend aus Wohnhaus, 


le des Herrn Kucks in gor 
Stallung, Speicher und Scheune, 21 preuß. im Saa 0 auft, 
Ei Morgen Land, guter Boben, iſt unter Fee. Dienſtag, den 23. Septbr., 
gen Bedingungen zu verkaufen, Nachmittags 2 Uhr 
eflectanten belieben ihre Adreſſe in der (Anſchiuß der Eiſenbahnzüge). 
Expedition dieſer Zeitung unter 6798 einzu⸗ — 
FERN Tagesordnung: 


1)- Vorbereitung der bevorſtehenden Abge⸗ 
2 Benden 
t 

— des Danziger Kreiſes. 
Nichtmitglieder können durch anweſende Mit⸗ 
‚lieder eingeführt werben. 

( 22 n des 
iberalen Vereins des Danziger 
Kreiſes. 


ichen 1 
. 8 

Eine adl. Beſitzung, 
| 31 Hectare groß, mit guten Gebäuden, neuem 
maſſiven Wobabause vollem Einſchnitt 
Inventarium, 34 M. v Danzig, ſoll 
wegen Kränklichteit des Beſizers höczſt preis: 
würdig u. pünitigen Bedingungen verkauft 
werden. Näb. bei Herrn Nobert Krebs, 
Damig. Hun degaſſe. 


Haus verkauf. 


In einer Kreisſtadt iſt ein 
elegantes Wohnhaus mit neun 
Zimmern, Garten u. Stallung 


PR 
N 
ERS 


Donnerſtag, den 11. h., 8 u Abends. 
Tagesordnung: I. — — 


ER : itrages 
unter günſtigen Bedingungen Il. Einrichtung eines Öflenil 
für 5500 % zu verkauf. Durch Unterrig gen 


die Einrichtung u. Lage in der 
Nähe der Poſt, une ſich 
da zum Gaſthof. Näheres 


ur 

Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 34. 

16,000 5000, 3000, 2000 Tölr. 

gew 


III. Uebungsſtunden, 
IV. Heinen der Geſchäfts. 


— ĩ— drinne 
Selonke's Theater. 
Donnerſtag, den 11. ember. 
Saftfoiel der aus 15 Wetfonen be, 
ſteheuden Gymnaſtiker « Geſellſchaft 
Chieni, Ben 8 
ö auf Hypotheken nad: U. A: Zum erſten Male (neu): Zahn⸗ 
N 5 aus "en dd Kegler [omergen Schwank. Ein Spirgelbilp, 

anzig, Poggenpfuhl 92. 6812] die rs 
blr. 45005000 werden zur I. Stelle uf]. „Die drei naten . Saltomor- 
＋ ein ſtädtiſches Grundſtlck geſu at 7 tr |tales über Stühle — Die ſechs Ath⸗ 


8. l leten, ausgeführt von de 
No. 68:4 in der Expe Geſellſchalt. 2 de ee 


5 Die Balletschule. f 


eee 


Tapzunterricht. 


werden erbeten unter 
dition dieſer Zeitung. 


N 


Penſionſuchende. 
In meiner Benfion werden zu Oc⸗ 
tober Stellen für Penſtonalre frei. 


B. Hein Wwe., 


Danzig, 
i Goldſchmiedegalſe Ro. 6, 2 Tr. | 
Eine junge Dame, 
mufitaliich, mit beſcheid. Anſpr. ſucht eine 
neue Stelle als Geſellſchafterin oder Stütze 
der Hausfrau. Näheres unter No. 6799 in 
der Exped. d. tg. 


Eins gebildetes Mädchen von außerhalb. 


wünſcht als Geſellſchafterin bei e. älteren 
Dame placirt zu werden Gef. Off. 51 


man ſenden sub P. P. poste rest. 


r 


